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Gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 4 TU Darmstadt-Gesetz vom 5. Dezember 2004, GVBl. I S. 382 (TUD-Gesetz), 

zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. Dezember 2021, GVBl. S. 931 (985); § 18 Abs. 

2 Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2021, GVBl. I S. 931 (HessHG); §38a Abs. 3 

Allgemeine Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt (APB) vom 19. April 2004 

(Staatsanzeiger Nr. 25 vom 21. Juni 2004, S. 1998) in der Fassung der 7. Novelle vom 

05.10.2023(Satzungsbeilage 2023-VII S. 4)  

 

wird der Studiengang:  

 

Berufliche Bildung in der Fachrichtung Metalltechnik mit dem Abschluss Bachelor of Education 
(B.Ed.) zum Ende des Wintersemesters 2026/27 (31.03.2027) geschlossen. 

 

Für das Wintersemester 2025/26 war letztmalig die Einschreibung in ein erstes oder höheres 

Fachsemester möglich. Eine Rückmeldung in den geschlossenen Studiengang kann letztmalig zum 

Sommersemester 2030 erfolgen. 

 

Der Beschluss wird hiermit in der Satzungsbeilage veröffentlicht. 

 

 

 

Darmstadt, 23.07.2026 
 

 

Die Präsidentin  

 

gez. 

Prof.’in Dr. Tanja Brühl 
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Gemäß § 7 Abs. 4 Nr. 4 TU Darmstadt-Gesetz vom 5. Dezember 2004, GVBl. I S. 382 (TUD-Gesetz), 

zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. Dezember 2021, GVBl. S. 931 (985); § 18 Abs. 

2 Hessisches Hochschulgesetz vom 14. Dezember 2021, GVBl. I S. 931 (HessHG); §38a Abs. 3 

Allgemeine Prüfungsbestimmungen der Technischen Universität Darmstadt (APB) vom 19. April 2004 

(Staatsanzeiger Nr. 25 vom 21. Juni 2004, S. 1998) in der Fassung der 7. Novelle vom 

05.10.2023(Satzungsbeilage 2023-VII S. 4)  

 

wird der Studiengang:  

 

Berufliche Bildung in der Fachrichtung Elektrotechnik und Informationstechnik mit dem Abschluss 
Bachelor of Education (B.Ed.) zum Ende des Wintersemesters 2026/27 (31.03.2027) geschlossen. 

 

Für das Wintersemester 2025/26 war letztmalig die Einschreibung in ein erstes oder höheres 

Fachsemester möglich. Eine Rückmeldung in den geschlossenen Studiengang kann letztmalig zum 

Sommersemester 2030 erfolgen. 

 

Der Beschluss wird hiermit in der Satzungsbeilage veröffentlicht. 

 

 

 

Darmstadt, 23.07.2026 
 

 

Die Präsidentin  

 

gez. 

Prof.’in Dr. Tanja Brühl 
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 Satzung über die alternative fachgebundene 
Hochschulzugangsprüfung (AFHP) und das 
Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation 
Track der Technischen Universität Darmstadt  
für im Ausland qualifizierte 

Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber 

 
  

  
 vom 23.07.2026 
  

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund der Genehmigung des Präsidiums der TU Darmstadt vom 23.07.2026 wird die 
Satzung über die alternative fachgebundene Hochschulzugangsprüfung (AFHP) und das 

Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track der Technischen Universität 

Darmstadt für im Ausland qualifizierte Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber an der 

Technischen Universität Darmstadt (TU Darmstadt) bekannt gemacht. 

 

 

Darmstadt, den 23.07.2026 

 

 

gez. 

Die Präsidentin der TU Darmstadt 
Professorin Dr. Tanja Brühl 
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Präambel 

Das Präsidium der Technischen Universität Darmstadt (TU Darmstadt) erlässt gemäß § 60 Abs. 

8 Hessisches Hochschulgesetz vom 14.12.2021 (GVBl. 2021, 931; kurz: HessHG) i. V. m. der 

Verordnung über Zugangsprüfung für im Ausland qualifizierte Studienbewerberinnen und 

Studienbewerber vom 28. Juni 2022 (GVBl 2022, 395; kurz: AuslHSchulZugPrV HE) und § 7 

Abs. 1, 4 Nr. 5 Gesetz zur organisatorischen Fortentwicklung der Technischen Universität 

Darmstadt vom 05.12.2004 zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 01.04.2022 (GVBl. 

S. 184, 204) TUD-Gesetz und § 4 Nr. 2 Grundordnung der TU Darmstadt vom 05.07.2017 

(Satzungsbeilage der TU Darmstadt 2017-IV) folgende Satzung.  

 

§ 1 Anwendungsbereich 

(1) Die TU Darmstadt bietet auf Grundlage von § 60 Abs. 8 HessHG den Zugang zum Studium 

über eine alternative fachgebundene Hochschulzugangsprüfung (AFHP) an. Das Angebot 

richtet sich an Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber, die gemäß den Informationen 

der Datenbank „anabin“ der Kultusministerkonferenz eine indirekte 

Hochschulzugangsberechtigung (HZB) vorweisen können, die zu einem 

ingenieurwissenschaftlichen Studium im Land des Abschlusserwerbs berechtigt.  

(2) Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber, die die Feststellungsprüfung an einem 

Studienkolleg nicht bestanden haben oder zum Zeitpunkt der Bewerbung an einem 

Studienkolleg eingeschrieben sind, sind von der Teilnahme an der AFHP ausgeschlossen. 

 

§ 2 Erwerb der alternativen fachgebundenen Hochschulzugangsberechtigung 

(1) Die AFHP soll erweisen, dass die Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber über die 

für das Studium erforderlichen Deutschkenntnisse verfügen und im Stande sind, mit 

Verständnis und ausreichender Selbstständigkeit ihre fachlichen Kenntnisse und methodischen 

Fähigkeiten darzulegen sowie einen Sachverhalt oder Gedankenzusammenhang zu erfassen. 

Entsprechend der AuslHSchulZugPrV HE muss zum Erwerb der alternativen fachgebundenen 

Hochschulzugangsberechtigung eine mündliche und schriftliche Prüfung absolviert werden. Die 

AFHP besteht an der TU Darmstadt mindestens aus der Prüfung im Vorkurs Mathematik, der 

Fachsprachenprüfung am Sprachenzentrum (Deutsch C1) und der Prüfung im Kurs 

„Studienkompetenz und Orientierung im deutschen Hochschulsystem“, die im Rahmen des 

Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track an der TU Darmstadt absolviert 

werden und in Anlage 1 (Studien- und Prüfungsplan) aufgeführt sind. Soweit über die 

genannten Mindestprüfungen hinaus fachspezifische Prüfungen gefordert werden, so sind diese 

in Anlage 1 (Studien- und Prüfungsplan) aufgeführt. 

(2) Der Prüfungsausschuss gem. § 13 stellt die für ein erfolgreiches ingenieurwissenschaftliches 

Studium erforderlichen fachlichen Kenntnisse und methodischen Fähigkeiten mit Bestehen des 

Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track fest und damit erwerben die 

Teilnehmenden die fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung für ein 

ingenieurwissenschaftliches Studium an der TU Darmstadt. 
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§ 3 Anerkennung gleichwertiger Prüfungsleistungen 

Der Prüfungsausschuss nach § 13 entscheidet über die Anerkennung gleichwertiger 

Prüfungsleistungen zur AFHP. 

 

§ 4 Bewerbung für das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track 

(1) Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber, die den Test für Ausländische Studierende 

(TestAS) der Gesellschaft für Akademische Studienvorbereitung und Testentwicklung 

e.V. bestanden haben, die Voraussetzungen nach § 60 Abs. 8 S. 1 HessHG und § 1 dieser Satzung 

erfüllen und ein ingenieurwissenschaftliches Studium an der TU Darmstadt anstreben, können 

sich an der TU Darmstadt für die Zulassung zum Vorbereitungsprogramm PreBachelor – 

Foundation Track bewerben. 

(2) Die Bewerbung erfolgt über ein auf den Webseiten der TU Darmstadt bekanntzugebendes 

Verfahren. Die einzureichenden Unterlagen und die Fristen werden auf den Webseiten der TU 

Darmstadt veröffentlicht. 

 

§ 5 Zulassungskapazität für das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track 

(1) Für die Zulassung zum Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track wird 

vorausgesetzt, dass im papierbasierten TestAS oder im digitalen TestAS, welcher selbständig 

außerhalb der TU Darmstadt abgelegt werden muss, ein Prozentrang von jeweils 50 im 

Kernmodul und 50 im ingenieurwissenschaftlichen Fachmodul erreicht wird.  

(2) Das Platzkontigent im Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track ist nach 

Maßgabe, der für die Prüfungsdurchführung verfügbaren personellen und sachlichen Mittel 

begrenzt, und wird auf den Webseiten der TU Darmstadt bekanntgegeben. Übersteigt die Zahl 

der Bachelorstudienbewerberinnen und -bewerber die Anzahl der verfügbaren Plätze im 

Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track, erfolgt die Auswahl nach der 

erreichten Höhe des entsprechenden Gesamtscores des TestAS (Summe aus Kerntest und 

Fachmodul). Sollte über dieses Auswahlkriterium keine ausreichende Auswahl getroffen 

werden können, entscheidet das Los. 

 

§ 6 Teilnahme am Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track 

(1) Das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track dauert ein Semester und 

findet jeweils im Sommersemester statt. 

(2) Wird das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track in einem Semester an 

der TU Darmstadt nicht angeboten, besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme.  

(3) Das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track umfasst mindestens eine 

Fachsprachenprüfung (Deutsch C1), einen Vorkurs Mathematik und einen Kurs 

Studienkompetenz und Orientierung im deutschen Hochschulsystem. Die für das Studium 

erforderlichen fachlichen Kenntnisse und methodischen Fähigkeiten werden nachgewiesen  
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durch Prüfungen, die in der Anlage 1 dieser Satzung aufgeführt sind (Studien- und 

Prüfungsplan) und in der Anlage 2 näher beschrieben sind (Modulbeschreibungen). 

(4) Während der Teilnahme am Vorbereitungsprogramm PreBachelor – Foundation Track 

erfolgt eine Immatrikulation als Studierende oder Studierender an der TU Darmstadt.  

(5) Die Studierenden sind verpflichtet, die Lehrveranstaltungen und die sonstigen 

Veranstaltungen des Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track zu besuchen 

(mindestens 75 Prozent Anwesenheit) und die geforderten Leistungsnachweise zu erbringen.  

Kommen sie diesen Pflichten nicht nach, gilt das Vorbereitungsprogramm PreBachelor – 

Foundation Track als nicht bestanden.  

(6) Fristen und Termine zum Kursbeginn, zum Angebot von Lehrveranstaltungen und 

Prüfungstermine werden auf einer Webseite der TU Darmstadt bekanntgegeben. 

 

§ 7 Nachteilsausgleich  

Der Nachteilsausgleich wird entsprechend § 24 der Allgemeinen Prüfungsbestimmungen der 

Technischen Universität Darmstadt (APB) geregelt. Legt ein Prüfling zu Semesterbeginn eine 

ärztliche Bescheinigung über eine zeitlich begrenzte Beeinträchtigung vor, entscheidet der 

Prüfungsausschuss, ob hierfür ein Nachteilsausgleich zu gewähren ist. Die Prüfenden legen die 

genaue Ausgestaltung zum frühestmöglichen Zeitpunkt fest und informieren die betroffenen 

Prüflinge. 

 

§ 8 Bildung und Gewichtung der Noten 

(1) Die Bewertung von Prüfungen wird entsprechend des § 25 Abs. 1, 4 der APB geregelt. 

(2) Prüfungen werden von den jeweiligen Prüfenden benotet oder mit „bestanden“ oder „nicht 

bestanden“ bewertet. Für die Benotung von Prüfungen sind folgende Noten gem. § 25 APB zu 

verwenden:  

 1 = sehr gut: eine hervorragende Leistung;      

 2 = gut: eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen Anforderungen liegt; 

 3 = befriedigend: eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht; 

 4 = ausreichend: eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt; 

 5 = nicht ausreichend: eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen 

nicht mehr genügt. 

§ 25 Abs. 2 und 6 APB finden keine Anwendung.  

(3) Eine benotete Prüfung gilt als bestanden, wenn sie mit der Note ‚ausreichend‘ (4,0) oder 

besser bewertet wurde. 
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§ 9 Gesamtnote und Zeugnis  

(1) Mit Bestehen des Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track gilt auch die 

AFHP als bestanden. Die Gesamtnote berechnet sich nach der Gewichtung der einzelnen 

Module, so wie sie in Anlage 1 (Studien- und Prüfungsplan) ausgewiesen sind.  

(2) Das Bestehen der AFHP an der TU Darmstadt wird mit einem Zeugnis bescheinigt, das 

mindestens die Gesamtnote und die Ergebnisse der einzelnen Module enthält. § 35 Abs. 2, 3 

APB gelten entsprechend, soweit anwendbar.  

 

§ 10 Rücktritt, Versäumnis, Beurlaubung, Wiederholung und Widerspruch 

(1) Für den Rücktritt und Versäumnis einer Prüfung gilt § 15 Abs. 1, 2, 4, 5 APB entsprechend. 

Der Rücktritt ist abweichend von § 15 APB dem Prüfungsausschuss zu melden. Der oder die 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses entscheidet darüber, ob die Rücktrittsgründe anerkannt 

werden. 

(2) Eine Beurlaubung während der Teilnahme am Vorbereitungsprogramm PreBachelor – 

Foundation Track ist aufgrund der einsemestrigen Struktur des Vorbereitungsprogramms nicht 

möglich. 

(3) Ein Abbruch des Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track, aufgrund 

nachgewiesener Krankheit, Mutterschutz, Einberufung in den Militärdienst oder 

Bundesfreiwilligendienstes und Erziehungszeiten führt nicht zum Nichtbestehen des 

Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation Track. Eine erneute Bewerbung ist in 

diesen Fällen möglich. 

(4) Die Wiederholung einzelner nicht bestandener Prüfungen ist einmal zum nächsten 

angebotenen Termin der AFHP bzw. des Vorbereitungsprogrammes PreBachelor – Foundation 

Track möglich. 

(5) Die Wiederholung einzelner bereits bestandener Prüfungen sowie die Wiederholung der 

insgesamt bestandenen AFHP ist ausgeschlossen. 

(6) Gegen Bewertungen von Prüfungen und andere prüfungsrechtliche Entscheidungen ist 

Widerspruch möglich. § 33 a APB ist entsprechend anzuwenden. 

 

§ 11 Einsicht in die Prüfungsunterlagen  

Für die Wahrnehmung des Rechts der Einsichtnahme bestimmt der Vorsitzende oder die 

Vorsitzende des Prüfungsausschusses Termine und Fristen.  

 

§ 12 Täuschung und Ordnungswidrigkeiten 

Täuschung und Ordnungswidrigkeiten werden entsprechend § 38 APB geahndet.  
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§ 13 Prüfungsausschuss  

(1) Dem Prüfungsausschuss gehören an: 

1. Vorsitzende oder Vorsitzender 

2. Jeweils eine Hochschullehrende oder ein - lehrender pro teilnehmenden 

Fachbereich 

3. Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin oder ein wissenschaftlicher Mitarbeiter aus 

dem Fachbereich Mathematik mit Prüfungsberechtigung entsprechend § 10 Abs. 2, 

3 APB 

4. Eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter aus dem Sprachenzentrum mit 

Prüfungsberechtigung entsprechend § 10 Abs. 2, 3 APB 

Der Prüfungsausschuss ist zu mindestens 50 % professoral zu besetzen. Für jedes Mitglied soll 

eine Stellvertretung benannt werden. 

Der Prüfungsausschuss wählt jeweils aus den in ihm vertretenen Professorinnen oder 

Professoren eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden für die Führung der Geschäfte.  

(2) Das Verfahren des Prüfungsausschusses entspricht dem § 8 APB. 

 

§ 14 Prüferinnen und Prüfer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer 

(1) Der Prüfungsausschuss bestellt die Prüferinnen und Prüfer sowie die sachkundigen 

Beisitzerinnen und Beisitzer der Prüfungen.  

(2) Die Prüferinnen und Prüfer benennen die für die von ihnen abgenommenen Prüfungen 

zugelassenen Arbeits- und Hilfsmittel und geben diese rechtzeitig, spätestens mit der 

Bekanntgabe des Prüfungstermins der jeweiligen Prüfung, auf geeignete Weise bekannt. 

(3) Alle an der Prüfung Beteiligten sind am Prüfungsverfahren unbeteiligten Dritten gegenüber 

zur Verschwiegenheit verpflichtet.  

 

§ 15 Schlussbestimmungen 

Sollten einzelne Bestimmungen der Satzung unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 

 

§ 16 Inkrafttreten  

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in der Satzungsbeilage der TU 

Darmstadt in Kraft.  

 

Darmstadt, den 23.07.2026

gez. Präsidentin der Technischen Universität Darmstadt

Prof.‘in Dr. Tanja Brühl
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Legende

Bewertungssystem: St = Standard (benotet); bnb = bestanden / nicht bestanden

Prüfungsform:
K = Klausur, M/S = Mündliche / Schriftliche Prüfungsleistung mit 

Spezifizierung in der Modulbeschreibung

Status: o = obligatorisch; f = fakultativ

Lehrform: ku = Kurs, tt = Tutorium, ue = Übung, vl = Vorlesung

Voraussetzung für 

Zulassung:

MHB:  siehe Modulhandbuch, für diese Prüfung oder dieses Modul besteht eine 

Voraussetzung für die Zulassung nach §18 APB

Anwesenheitspflicht:
ja = Lehrveranstaltungen mit Anwesenheitspflicht nach § 6 Satzung über die 

alternative fachgebundene Hochschulzugangsprüfung (AFHP)

CP: Leistungspunkte

28 o 28

TUCaN Modulnr. Ingenieursprachlicher Deutschkurs C1 MHB St M/S 270 100% 70% 20 o 20

TUCaN Kursnr. Ingenieursprachlicher Deutschkurs C1 20 o KU ja

TUCaN Modulnr. Vorkurs Mathematik MHB St K 90 100% 30% 6 o 6

TUCaN Kursnr. Vorkurs Mathematik - Vorlesung 2 o VL ja

TUCaN Kursnr. Vorkurs Mathematik - Übung 2 o Ü ja

TUCaN Kursnr. Vorkurs Mathematik - Tutorium 2 o TT ja

TUCaN Modulnr. Studienkompetenz und Orientierung im deutschen Hochschulsystem MHB bnb M/S 90 100% 0 2 o 2

TUCaN Kursnr. Studienkompetenz und Orientierung im deutschen Hochschulsystem 2 o KU ja

28

v1.0_APB_7
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TUCaN-Nr. und Zuordnung von CP zu Modulbausteinen haben informativen Charakter. 

Die Anrechnung der CPs erfolgt nach Abschluss des Moduls.

Stand: 02.03.2026 
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Anlage 2: Modulbeschreibungen 

Modulbeschreibung PreBachelor: Ingenieursprachlicher Deutschkurs 

Modulname 
Ingenieursprachlicher Deutschkurs (Programm PreBachelor) 

Modul Nr. 

xx-xx-xxxx 

Leistungs-
punkte 

20 CP 

Arbeits-
aufwand 

600 h 

Selbststudium 

 

300 h 

Moduldauer 

 

1 Semester 

Angebotsturnus 

 

jährlich im SoSe 

Sprache Deutsch 
Modulverantwortliche Person  
Dr. Saltanat Langohr, Dr. Christoph Merkelbach 

1 

Kurse des Moduls 

Kurs Nr. 
Kursname 
 

Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform 
 

SWS 
 

xx-xx-xxxx-xx 
Ingenieur-
sprachlicher 
Deutschkurs C1 

20 Kurs 20 

2 

Lerninhalte 
Der ingenieursprachliche Deutschkurs bereitet internationale Studierende gezielt auf das 
Studium von Ingenieurwissenschaften an der Technischen Universität Darmstadt vor. Ziel des 
Kurses ist es, die Teilnehmenden des PreBachelor-Programms vom allgemeinsprachlichen 
Niveau B2 zum fachsprachlichen Niveau C1 anhand folgender Lerninhalte zu führen: 

- Ingenieurwissenschaftliche Fachsprachen (u.a. Mathematik, Informatik, 
Elektrotechnik), Fachterminologie und typische fachsprachliche Handlungen; 

- schriftliche und mündliche Fachkommunikation in Lehrveranstaltungen und 
Lernsituationen; 

- Rezeption und Produktion geschriebener und gesprochener Fachtexte zu 
verschiedenen ingenieurwissenschaftlichen Themen; 

- Wissenschaftssprache Deutsch, wissenschaftliche Kommunikation in mündlicher und 
schriftlicher Form sowie Unterschied zur Alltagssprache. 

3 

Qualifikationsziele / Lernergebnisse  
Nach Abschluss des ingenieursprachlichen Deutschkurses können Teilnehmende 
- zu fachlichen Themen durch variablen Einsatz sprachlicher Mittel kommunizieren; 
- längere, in Wortschatz und Strukturen anspruchsvolle, geschriebene und gesprochene 

Fachtexte ausgewählter Themengebiete verstehen; 
- die expliziten und impliziten Informationen in Fachtexten ausgewählter Themengebiete 

erfassen und darin wichtige Informationen entnehmen; 
- sich schriftlich und mündlich unter Verwendung erweiterter Strukturen und eines 

umfangreichen Allgemein- und Fachwortschatzes zu ausgewählten komplexen fachlichen 
Themen des Fachgebietes flüssig und kommunikativ wirksam äußern; 

- persönliche Stellungnahmen zusammenhängend, stilistisch angemessen und 
intersubjektiv nachvollziehbar darlegen. 

 

4  
Voraussetzung für die Teilnahme 
Einschreibung in das Programm PreBachelor. 
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5 

Prüfungsform 
Modulabschlussprüfung: 
Modulprüfung (Fachprüfung, Standard) 

Fachsprachenprüfung am Sprachenzentrum der Technischen Universität Darmstadt (FaSP) 
besteht aus einem schriftlichen und einem mündlichen Teil. Im schriftlichen Teil werden die 
sprachlichen Fertigkeiten Leseverstehen (inkl. fach- und wissenschaftssprachliche Strukturen), 
Hör-Sehverstehen und Textproduktion schriftlich geprüft. Im mündlichen Teil werden 
zusammenhängendes monologisches Sprechen am Beispiel eines Kurzvortrags über ein 
fachbezogenes Thema und dialogisches Sprechen am Beispiel eines an den Kurzvortrag 
anschließenden Gesprächs geprüft. 

6 
Voraussetzung für die Vergabe von Leistungspunkten 
Bestehen der Prüfungsleistungen (FaSP). 

7 

Benotung 
Modulabschlussprüfung: 

Modulprüfung (Fachprüfung, Gewichtung: 70%, Standard) 
 

8 
Verwendbarkeit des Moduls 
Programm PreBachelor 

9 
Literatur 
Wird zu Beginn des Kurses auf der Lehrplattform bekanntgegeben. 

 

Kommentar 

Der ingenieursprachliche Deutschkurs ist Bestandteil des studienvorbereitenden PreBachelor-
Programms, das sich an internationale Studieninteressierte mit indirekter HZB richtet.  
Die weiteren Bestandteile des PreBachelor-Programms sind ein mathematischer Vorkurs, 
Trainings in Studienkompetenzen und interkultureller Kommunikation für den Studienalltag, 
Orientierung an der Universität und am Campus, Kennenlernen der Hochschulgruppen und 
Besuch von Forschungseinrichtungen. 
 

 

 

Modulbeschreibung PreBachelor: Vorkurs Mathematik  

Modulname  
Vorkurs Mathematik (Programm PreBachelor) 

Modul Nr. 

xx-xx-xxxx 

Leistungs-
punkte 

6 CP 

Arbeits-
aufwand 

180 h 

Selbststudium 

 

90 h 

Moduldauer 

 

1 Semester 

Angebotsturnus 

 

jährlich im SoSe 

Sprache Deutsch 
Modulverantwortliche Person 
Dr. Saltanat Langohr, N.N. 

1 

Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname 
Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

xx-xx-xxxx-xx 
Vorkurs 
Mathematik - 
Vorlesung 

2 Kurs 2 
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Kurs Nr. Kursname 
Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

xx-xx-xxxx-xx 
Vorkurs 
Mathematik - 
Übung 

2 Kurs 2 

 

Kurs Nr. Kursname 
Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform SWS 

xx-xx-xxxx-xx 
Vorkurs 
Mathematik - 
Tutorium 

2 Kurs 2 

2. 

Lerninhalte 
Der Vorkurs Mathematik erleichtert den Übergang von der Schule zur Hochschule, indem er 
schulische Inhalte in mathematischer Fachsprache wiederholt und gezielt in zentrale Konzepte 
universitärer Mathematik einführt. Die Inhalte orientieren sich an typischen Anforderungen 
ingenieurwissenschaftlicher Studiengänge und gehen in einzelnen Modulen über den 
Schulstoff hinaus. Ein besonderer Fokus liegt auf der Entwicklung mathematischer Denk- und 
Arbeitsweisen. Die eigenständige Anwendung geeigneter Lösungsstrategien und die Fähigkeit 
mathematische Aussagen zu verknüpfen sowie im Kontext einzuordnen werden geschult. Die 
Teilnehmenden setzen individuelle Schwerpunkte zur Aufarbeitung eigener Lücken, 
unterstützt durch diagnostische Tests, die helfen, Lernfortschritte sichtbar zu machen und 
persönliche Ziele zu definieren. Zusätzlich werden Aufgaben gemeinsam gelöst und 
besprochen, um den Einstieg in nachfolgende mathematische Grundlagenveranstaltungen (u. 
a. Elektrotechnik, Vektoranalysis, Modulo, Abbildungen, Komplexe Zahlen) zu erleichtern. Die 
mathematischen Inhalte werden durch anwendungsbezogene Beispiele und Aufgaben in den 
ingenieurwissenschaftlichen Kontext eingeordnet. 
 
Mathematische Inhalte: 

• Rechengesetze (u.a. Mengenlehre, Arithmetik, Logik und Beweise) 

• Elementare Gleichungen, Ungleichungen 

• Potenzen (ganzzahlige und rationale Exponenten) 

• Funktionen (lineare und quadratische Funktionen) 

• Höhere Funktionen (u.a. Exponentialfunktionen, Logarithmusfunktionen, 
Trigonometrische Funktionen, Polynomfunktionen) 

• Analysis (u.a. Differential- und Integralrechnung) 

• Lineare Algebra (u.a. Vektoren, Geraden und Ebenen, Lineare Gleichungssysteme, 
Matrizen) 

• Logik (u. a. Aussagenlogik und Schlussweisen) 

• Komplexe Zahlen 
 

3. 

Qualifikationsziele / Lernergebnisse  
Nach Abschluss des Vorkurses Mathematik sind die Teilnehmenden in der Lage… 

• …grundlegende Rechengesetze sicher anzuwenden und Gleichungen, Ungleichungen 
sowie lineare Gleichungssysteme mit geeigneten Verfahren zu lösen 

• …Funktionen als mathematische Abbildungen zu interpretieren, ihre Eigenschaften zu 
analysieren und Methoden der Differential- und Integralrechnung gezielt einzusetzen 

• …Polynom-, Exponential-, Logarithmus- und trigonometrische Funktionen korrekt zu 
beschreiben, darzustellen und in ingenieurwissenschaftlichen Anwendungen zu 
verwenden 
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• …mit Vektoren, Matrizen und komplexen Zahlen umzugehen, elementare Objekte 
geometrisch zu interpretieren und die Konzepte auf technische Problemstellungen zu 
übertragen 

• …nach eigenen Kenntnissen selbst Schwerpunkte zu setzen und individuelle Lücken 
des mathematischen Schulstoffs mithilfe von Lernunterstützung durch den Vorkurs 
Mathematik zu schließen 

• …die wichtigsten Konzepte der universitären Mathematik zu verstehen, um gut 
vorbereitet in das erste Semester des ingenieurwissenschaftlichen Studiums zu 
starten 

4.  
Voraussetzung für die Teilnahme  
Einschreibung in das Programm PreBachelor. 

5. 

Prüfungsform 
Modulabschlussprüfung: 
Modulprüfung (Fachprüfung, Standard) 
 

6. 
Voraussetzung für das Bestehen der Prüfungsleistung 
Bestehen der Prüfungsleistungen. 

7. 

Benotung 
Modulabschlussprüfung: 

Modulprüfung (Fachprüfung, Fachprüfung, Gewichtung: 30%, Standard) 
 

8. 
Verwendbarkeit des Moduls 
Programm PreBachelor 

9. 
Literatur 
Wird zu Beginn des Kurses auf der Lehrplattform bekanntgegeben. 

 

Kommentar 

Der Vorkurs Mathematik ist Bestandteil des studienvorbereitenden PreBachelor-Programms, 
das sich an internationale Studieninteressierte mit indirekter HZB richtet. Die weiteren 
Bestandteile des PreBachelor-Programms sind ein ingenieursprachlicher Deutschkurs, 
Trainings in Studienkompetenzen und interkultureller Kommunikation für den Studienalltag, 
Orientierung an der Universität und am Campus, Kennenlernen der Hochschulgruppen und 
Besuch von Forschungseinrichtungen. 
Der Vorkurs Mathematik vermittelt internationalen Studieninteressierten mit indirekter HZB 
mathematische Grundlagen für die Aufnahme eines ingenieurwissenschaftlichen 
Bachelorstudienganges an der TU Darmstadt. 

 

 

Modulbeschreibung PreBachelor: Studienkompetenz und Orientierung im deutschen 

Hochschulsystem 

Modulname 
Studienkompetenz und Orientierung im deutschen Hochschulsystem (Programm PreBachelor) 

Modul Nr. 

xx-xx-xxxx 

Leistungs-
punkte 

2 CP 

Arbeits-
aufwand 

60 h 

Selbststudium 

 

30 h 

Moduldauer 

 

1 Semester 

Angebotsturnus 

 

jährlich im SoSe 

Sprache  
Deutsch 

Modulverantwortliche Person 
Dr. Saltanat Langohr, N.N. 
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1 

Kurse des Moduls 

Kurs Nr. Kursname 
Arbeitsaufwand 
(CP) 

Lehrform 
 

SWS 
 

xx-xx-xxxx-xx 

Studienkom- 
petenz und 
Orientierung im 
deutschen 
Hochschul-
system 

2 Kurs 2 

2. 

Lerninhalte 
Das Modul vermittelt grundlegende Studien- und Informationskompetenzen für ein 
erfolgreiches Hochschulstudium im deutschen Kontext. 
 Es umfasst folgende Inhalte: 

- Interkulturelle Kompetenz im Studienalltag (kulturelle Unterschiede im 
Studiensystem, Kommunikationsstile im akademischen Kontext, Prävention und 
Umgang mit interkulturellen Missverständnissen); 

- Studienorganisation (u. a. Modulhandbuch, Prüfungsordnung, 
Lehrveranstaltungsformen, Prüfungsformate, Notensysteme, ECTS) sowie praktische 
Tipps für die Navigation des Studienalltags (Semester-/Wochenplanung, Selbst- und 
Zeitmanagement); 

- Lern- und Arbeitstechniken (Lerntypen, Lernstrategien, Nutzung digitaler Hilfsmittel) 
verknüpft mit den Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 
(Informationsbeschaffung, Recherche, Zitieren, Schreibstrategien, Quellenkritik); 

- Orientierung in universitären Strukturen, eine Einführung in zentrale IT- und 
Kommunikations-Tools (z. B. TU-ID, Moodle, TUCaN, studentische E-Mail, TUDa App) 
sowie praktische Nutzung universitärer Infrastrukturen (Bibliothek, Schreibzentrum, 
Beratungsstellen); 

- Ansätze zur Förderung mentaler Gesundheit (Stressbewältigung, Reflexion 
individueller Belastungen) sowie Kennenlernen von unterstützenden Angeboten. 

3. 

Qualifikationsziele / Lernergebnisse  
Nach Abschluss des Moduls verfügen internationale Studierende über ein grundlegendes 
Wissen und allgemeine Studienkompetenzen, um erfolgreich ein Hochschulstudium im 
deutschen Kontext zu absolvieren. Sie sind in der Lage, 

- interkulturelle Aspekte des Hochschulalltags (kulturelle Prägungen, 
Kommunikationsstile) zu analysieren, interkulturelle Missverständnisse zu erkennen 
und durch angemessene Kommunikationsstrategien zu vermeiden bzw. zu lösen. 

- universitäre Strukturen (Fachbereich, Modulhandbuch, Studien- und 
Prüfungsordnung) sowie deren Bedeutung für den Studienverlauf systematisch zu 
beschreiben und daraus studienpraktische Entscheidungen abzuleiten. 

- Fürs Studium relevante IT- und Kommunikationssysteme selbstständig zu bedienen 
und diese sachgerecht zur Teilnahme an Lehrveranstaltungen und Prüfungsverfahren 
einzusetzen. 

- Studienpläne auf Semester- und Wochenebene zu erstellen, Zeit- sowie 
Selbstmanagementmethoden zur Studienorganisation anzuwenden und die dafür 
notwendigen Prioritäten zu setzen. 

- wissenschaftliche Informationsquellen systematisch zu recherchieren, ihre 
Zuverlässigkeit und Bedeutung wissenschaftlich einzuordnen und kritisch zu bewerten 
sowie die Ergebnisse unter Beachtung gängiger Zitierstandards korrekt zu 
dokumentieren. 

- Lern- und Arbeitstechniken entsprechend individueller Lerntypen auszuwählen sowie 
digitale Lernwerkzeuge zielgerichtet zur Effizienzsteigerung im Lernprozess zu nutzen. 
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- universitäre Infrastrukturen (Bibliothek, Schreibzentrum, verschiedenen 
Beratungsstellen) zu identifizieren, für fachliche und organisatorische Fragestellungen 
gezielt zu nutzen und Beratungsangebote eigenständig in Anspruch zu nehmen. 

- Belastungssituationen im Studium zu reflektieren, geeignete Stress- und Coping-
Strategien anzuwenden sowie bei Bedarf Unterstützungsangebote zu aktivieren. 

 

4.  
Voraussetzung für die Teilnahme 
Einschreibung in das Programm PreBachelor. 

5. 

Prüfungsform 
Modulabschlussprüfung: 

Modulprüfung (Fachprüfung, bnb) 
Das Portfolio integriert verschiedene Lernprodukte (z. B. Wochenplan, Rechercheaufgabe, 
Kurzanalyse interkultureller Fallbeispiele, Reflexionsjournal, Nachweise zur Nutzung 
bibliothekarischer und digitaler Dienste) und ermöglicht die formative, unbenotete 
Beurteilung praxisorientierter Kompetenzen. 

6. 
Voraussetzung für das Bestehen des Kurses 
Die Mindestanforderungen für das Portfolio werden zu Beginn des Kurses auf der 
Lehrplattform bekanntgegeben. 

7. 

Benotung 
Modulabschlussprüfung: 

Modulprüfung (Fachprüfung, Gewichtung: 0%, bnb) 
 

8. 
Verwendbarkeit des Moduls 
Programm PreBachelor 

9. 
Literatur 
Wird zu Beginn des Kurses auf der Lehrplattform bekanntgegeben. 

 

Kommentar 

Der Einführungskurs Studienstart international ist Bestandteil des studienvorbereitenden 
PreBachelor-Programms, das sich an internationale Studieninteressierte mit indirekter HZB 
richtet. Die weiteren Bestandteile des PreBachelor-Programms sind ein mathematischer 
Vorkurs, ein ingenieursprachlicher Deutschkurs sowie das Kennenlernen der 
Hochschulgruppen und Besuche von Forschungseinrichtungen. 
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Satzung der Technischen Universität 
Darmstadt für die Akkreditierung/ 
Reakkreditierung studentischer 
HochschulgruppenXXX 

  

  
 Beschluss des Präsidiums der TU Darmstadt 

vom 23. Juli 2026 
  

 

 
 

 

 

 

 

Aufgrund § 7 Abs. 1, 4 Nr. 5 Gesetz zur organisatorischen Fortentwicklung der Technischen 

Universität Darmstadt vom 05.12.2004 zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 

01.04.2022 (GVBl. S. 184, 204) TUD-Gesetz und § 4 Nr. 2 Grundordnung der TU Darmstadt 

vom 05.07.2017 (Satzungsbeilage der TU Darmstadt 2017-IV) hat das Präsidium der 

Technischen Universität Darmstadt am 23. Juli 2026 die nachstehende Satzung beschlossen 

und genehmigt. Diese wird hiermit bekannt gemacht.  
 

Darmstadt, 23.07.2026 

 

 

gez. 

Die Präsidentin der TU Darmstadt 

Professorin Dr. Tanja Brühl 
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Satzung für die Akkreditierung/Reakkreditierung 
studentischer Hochschulgruppen an der  
Technischen Universität Darmstadt 

 

Präambel 

Auftritt und Position von studentischen Hochschulgruppen werden 
zumindest indirekt der Technischen Universität Darmstadt zugerechnet. 
Die Unterstützung der studentischen Hochschulgruppen durch die von 
der Universität bereitgestellte Infrastruktur soll von der Einhaltung von 
Mindeststandards abhängig gemacht werden. Diese Funktion hat die 
Akkreditierung. Diese Satzung regelt die Voraussetzungen und das 
Verfahren zur Akkreditierung studentischer Hochschulgruppen an der 
Technischen Universität Darmstadt. 

 

§1 Allgemeines, Anwendungsbereich 

(1) Eine studentische Hochschulgruppe im Sinne dieser Richtlinie ist 

eine organisatorisch abgegrenzte Gruppierung innerhalb eines 

gemeinnützigen Vereins, deren Aktivitäten überwiegend von 

immatrikulierten Studierenden der Technischen Universität 

Darmstadt getragen und gestaltet werden. 

(2) Das Leitungsgremium der Hochschulgruppe muss mehrheitlich 

aus zum Zeitpunkt der Amtsausübung immatrikulierten 

Studierenden der Technischen Universität Darmstadt bestehen. 

(3) Die Aktivitäten der Hochschulgruppe müssen einen inhaltlichen 

Bezug zum Studium an der Technischen Universität Darmstadt 

oder ein soziales Engagement mit erkennbarem Bezug zur 

Universität oder ihrer Hochschulangehörigen aufweisen. 

(4) Vom Anwendungsbereich dieser Richtlinie ausgenommen sind 

politische Hochschulgruppen von Studierenden. Politische 

Hochschulgruppen von Studierenden im Sinne dieser Vorschrift 

sind Zusammenschlüsse von Studierenden, die zu Wahlen zu 

Organen oder Gremien der studentischen oder akademischen 

Selbstverwaltung der Technischen Universität Darmstadt 

antreten oder einen solchen Wahlvorschlag unterstützen. Solche 

Gruppen werden nicht akkreditiert, da der Bereich der 

inneruniversitären Willensbildung vom Akkreditierungs-

verfahren ausgenommen ist. 

 

§2 Akkreditierungsvoraussetzungen 
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(1) Auf Antrag kann eine studentische Hochschulgruppe akkreditiert 

werden, soweit sie folgende Voraussetzungen erfüllt und keine 

Versagungsgründe nach Abs. 1-5 vorliegen:  

a) Einhaltung der Zusammensetzung studentischer Hochschul-

gruppen nach § 1, 

b) Beachtung der hochschulrechtlichen Vorgaben und der 

Grundordnung der Technischen Universität Darmstadt, 

c) Förderung der aktiven Beteiligung der Mitglieder an der 

universitären Selbstverwaltung, 

d) Förderung und Durchsetzung der Geschlechtergerechtigkeit 

in den Entscheidungsstrukturen (Gender Mainstreaming), 

e) Diskriminierungsfreier Zugang zur Vereinigung ist möglich, 

f) Demokratische Binnenorganisation, 

g) Bekenntnis zur Gewaltfreiheit und Unterstützung der Politik 

der Technischen Universität Darmstadt als „Gewaltfreie 

Universität“, 

h) Gemeinnützigkeit im Sinne des Abschnitts „Steuer-

begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung und 

i) Registrierung als eingetragener Verein. Ausgenommen 

hiervon sind lokale Untergliederungen bundesweiter 

Vereine, wenn ein studentisches Universitätsmitglied als 

verantwortlicher Ansprechpartner der lokalen Gruppe 

benannt ist. 

(2) Nicht akkreditiert werden studentische Initiativen, deren 

ausschließlicher oder überwiegender Zweck in der 

gemeinschaftlichen Religionsausübung, der Glaubens-

verkündigung oder der gezielten Mitgliederwerbung für eine 

Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft liegt. Unberührt 

bleibt die wissenschaftliche und diskursive Auseinandersetzung 

mit politischen, wirtschaftlichen, weltanschaulichen oder 

religiösen Fragestellungen, sofern sie ergebnisoffen, pluralistisch 

und nicht auf die Förderung spezifischer Organisations-

interessen gerichtet ist. 

(3) Studentische Hochschulgruppen, deren Tätigkeit auf bestimmte 

Länder, Sprachen oder Kulturen ausgerichtet sind, müssen allen 

Mitgliedern unabhängig von Herkunft, Staatsangehörigkeit, 

Ethnie oder vergleichbaren persönlichen Merkmalen offen-

stehen.  

(4) Studentische Hochschulgruppen, deren Zeck oder Tätigkeit auf 

Gewinnerzielung, wirtschaftliche Geschäftstätigkeit oder 

kommerzielle Interessen ausgerichtet ist, werden nicht 

akkreditiert. 
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§3 Akkreditierungsverfahren 

(1) Die Akkreditierung erfolgt anhand der oben genannten Grund-

sätze (vgl. §§ 1und 2) durch den/die Präsidenten/ Präsidentin 

der Technischen Universität Darmstadt. Die Gruppen 

verpflichten sich zur Einhaltung der hier niedergelegten 

Grundsätze. Ein Rechtsanspruch auf Akkreditierung besteht 

nicht. 

(2) Die Akkreditierung ist beim Dezernat II Studium Lehre und 

Hochschulrecht zu beantragen.  

(3) Dem Antrag auf Akkreditierung sind folgende Unterlagen 

vollständig beizufügen:  

a) die aktuelle Satzung des Vereins,  

b) ein aktueller Auszug aus dem Vereinsregister,  

c) Name und Kontaktdaten der Mitglieder des 

vertretungsberechtigten Vorstands (E-Mail-Adresse, 

postalische Anschrift, Telefonnummer),  

d) eine Kopie der gültigen Studienausweise der 

Vorstandsmitglieder. 

(4) Das zuständige Dezernat kann im Einzelfall weitere Unterlagen 

anfordern, soweit dies zur Prüfung der Akkreditierungs-

voraussetzungen erforderlich ist. 

(5) Soweit die lokale Gruppe an der Technischen Universität 

Darmstadt als Teil einer überregionalen Gruppe organisiert ist, 

muss als Ansprechpartner ein Mitglied der Technischen 

Universität Darmstadt benannt werden. Sowohl die über-

regionale Organisation als auch die lokale Gruppe müssen die 

Voraussetzungen für eine Akkreditierung erfüllen. 

Entsprechende Satzungen und Registerauszüge der 

überregionalen Organisation sind vorzulegen. Das 

Akkreditierungsschreiben wird an die übergeordnete Stelle 

gesandt und muss dort gegengezeichnet werden. 

 

§4 Befristung und Entzug der Akkreditierung 

(1) Die Akkreditierung einer Gruppe erfolgt befristet. Die Frist wird 

im Akkreditierungsbescheid bekanntgegeben. Die 

Akkreditierung kann entzogen werden, wenn die Voraus-

setzungen der Akkreditierung wegfallen oder dem Ansehen der 

Technischen Universität Darmstadt Schaden droht oder zugefügt 

wurde. 
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(2) Die pflegliche Nutzung der Räume durch akkreditierte 

Hochschulgruppen wird durch das Dezernat IV (Raumvergabe) 

geprüft. Soweit diese Prüfung zu dem Ergebnis kommt, dass 

Räume beschädigt oder verunreinigt wurden, ergeht eine 

Abmahnung an die Hochschulgruppe. Bei wiederholter 

Zuwiderhandlung wird die Akkreditierung entzogen.  

 

§5 Rechte und Pflichten von akkreditierten Hochschulgruppen 

(1) Akkreditierten Hochschulgruppen ist es nicht gestattet, 

Informationsmaterial von Dritten, insbesondere von Firmen mit 

werbender Absicht in Gebäuden und auf Außenflächen der 

Technischen Universität Darmstadt zu verteilen, auszulegen 

oder anzubringen. Bei Zuwiderhandlung kann die 

Akkreditierung entzogen werden. 

(2) Die Nutzung des Logos der Technischen Universität Darmstadt 

(Athene) ist nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung 

gestattet. 

(3) Akkreditierte Gruppen erhalten im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Ressourcen die Möglichkeit Räume der Technischen 

Universität Darmstadt zu Sonderkonditionen für Einmal-

veranstaltungen anzumieten. Die Vermietung von Räumlich-

keiten richtet sich nach den allgemeinen Mietbedingungen der 

Technischen Universität Darmstadt. 

(4) Weitere Unterstützungsmöglichkeiten für akkreditierte Gruppen 

sind: 

• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit ihrer Gruppe zu 
erhalten, z.B. Plakate nach Absprache mit den zuständigen 
Stellen auf dafür zur Verfügung gestellten Flächen 
anzubringen, 

• Aufnahme in die Liste der akkreditierten Hochschulgruppen 

auf der entsprechenden Überblicks-Webseite der TU 

Darmstadt und, sofern vorhanden, aktive Verlinkung zur 

Webseite der Hochschulgruppe. 

(5) Im Falle der Auflösung der studentischen Hochschulgruppe oder 

des hinter ihr stehenden Vereins ist dies dem Dezernat II 

schriftlich anzuzeigen.  

(6) Änderungen in der Zusammensetzung des vertretungs-

berechtigten Vorstands oder Wechsel der benannten 

Ansprechpartner einschließlich ihrer Kontaktdaten (E-Mail-

Adresse, postalische Anschrift, Telefonnummer) sind dem 

Dezernat II schriftlich anzuzeigen. 
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§6 Reakkreditierungsverfahren  

(1) Die Voraussetzungen und das Verfahren für die 

Reakkreditierung sind die gleichen, wie für eine erstmalige 

Akkreditierung. Es erfolgt eine Abstimmung mit Dezernat IV 

(Raumvergabe), bei der geprüft wird, ob die überlassenen 

Räume pfleglich genutzt wurden. Kommt diese Prüfung zu dem 

Ergebnis, dass keine pflegliche Nutzung der zur Verfügung 

gestellten Räume vorlag, so kann die Reakkreditierung versagt 

werden. 

(2) Die Reakkreditierung erfolgt ausschließlich auf Antrag der 

akkreditierten studentischen Hochschulgruppe.  

(3) Wird kein Antrag auf Reakkreditierung vor Ablauf des 

Akkreditierungszeitraums gestellt, so endet die Akkreditierung 

der studentischen Hochschulgruppe automatisch, ohne dass es 

hierzu einer gesonderten Entscheidung oder Mitteilung bedarf. 

 

§7 Datenschutz 

(1) Im Rahmen des Akkreditierungsverfahrens für studentische 

Hochschulgruppen werden personenbezogene Daten von deren 

Mitgliedern erhoben und verarbeitet. Zweck der 

Datenverarbeitung ist ausschließlich das Akkreditierungs-

verfahren im Sinne dieser Richtlinie.  

(2) Die personenbezogenen Daten werden innerhalb eines Jahres 

nach Wegfall der Akkreditierung gelöscht. 

 

§8 Inkrafttreten  

Diese Satzung für die Akkreditierung/Reakkreditierung 

studentischer Hochschulgruppen an der Technischen Universität 

Darmstadt tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in der 

Satzungsbeilage in Kraft.  

 

 

Darmstadt, den 23. Juli 2026 

 

gez. 

 

Die Präsidentin der Technischen Universität Darmstadt 

Professorin Dr. Tanja Brühl 
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